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Inklusion  

In der UN-Behindertenrechtskonvention verpflichten sich die 

unterzeichnenden Staaten: 

 

„ den vollen und gleichberechtigten Genuss aller Menschenrechte und 

Grundfreiheiten durch alle Menschen mit Behinderung zu fördern, zu 

schützen und zu gewährleisten und die Achtung der ihnen innewohnenden 

Würde zu fördern“. 
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Inklusion  

 4BGG NRW 

 

„Barrierefreiheit ist die Auffindbarkeit, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit 

der gestalteten Lebensbereiche für alle Menschen. Der Zugang und die 

Nutzung müssen für alle Menschen mit Behinderung in der allgemein 

üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne 

fremde Hilfe möglich sein; ...“ 
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Hardware 

Handlungsfeld 3 

Handlungsfeld 1 

- Sanitäranlagen 

Spezialthemen 

- Außenanlagen 

- Stellplätze 

- Serviceeinrichtungen 

- Versammlungsstätten 

 

- Erreichbarkeit und 

- Zugang 

Handlungsfeld 4 

Handlungsfeld 2 

- Orientierung und 

- Bedienung 

 

- Innere Erschließung 

(Aufzüge, Türen,  

Treppen, Flure) 

 

DIN 

18 040 

Handlungsfeld 

1 

Handlungsfeld 

2 

Handlungsfeld 

3 

Handlungsfeld 

4 

Spezialthemen 
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Weiteres Vorgehen: 

 

• Flächendeckende Bestandsanalyse 

• Maßnahmen priorisieren 

• Aktionsplan aufstellen 

 

 

 

  

stufenweise, barrierefreie 

Gestaltung der Gebäude und 

Einrichtungen 
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Beispiele zur Umsetzung der Handlungsfelder 

beim Landschaftsverband-Westfalen-Lippe 
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Handlungsfeld 1 - Erreichbarkeit und Zugang –  
LWL-Landeshaus in Münster  

Barrierefreier Zugang am Haupteingang des Landeshauses mit  

Rampe und Aufzug 

Fotos: LWL BLB 

Foto: LWL Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Handlungsfeld 1 - Erreichbarkeit und Zugang -  
LWL-Freilichtmuseum Hagen „ Neue Gastronomie“ 

Foto: PODEHL FOTODESIGN 
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Barrierefreier Zugang am Haupteingang  

mit Aufzug.  

Der zweite Aufzug erschließt auch das EG des  

Altbaus und den „Schmiedekeller“ barrierefrei. 

 

Handlungsfeld 1 - Erreichbarkeit und Zugang -  
LWL-Freilichtmuseum Hagen „ Neue Gastronomie“ 

Foto: PODEHL FOTODESIGN 

Foto: LWL BLB 
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LWL-Museum für Naturkunde in Münster ; Einbau einer Rampe zur barrierefreien  Erschließung der WC- und Wartebereiche 

Handlungsfeld 2 - Innere Erschließung -  

Foto: LWL Naturkundemuseum, Oblonczyk 
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Handlungsfeld 2 - Innere Erschließung -  

Kontrastreich gestalteter Aufzug im  

Pflegeheim in Warstein 

 

 

Anforderungen an barrierefreie Aufzüge: 

- Bewegungsraum vor Aufzügen 150 cm x 150 cm 

- Fahrkorbbreite 110 cm, Fahrkorbtiefe 140 cm 

- Akustische Etagenansagen bei Aufzügen mit  

  mehr als zwei Haltestellen 

- Etagenangabe optisch kontrastreich 

- Bedienelement in 85 cm Höhe, Beschriftung  

   erhaben und in Brailleschrift 

 

 

Bedienelement im LWL-Landeshaus 

 

 

Foto: LWL BLB 

Foto: LWL BLB 
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Handlungsfeld 3 - Sanitäranlagen-  

LWL-Landesmuseum für Kunst- und Kulturgeschichte - Behinderten-WC s nach Geschlechtern getrennt. 
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Handlungsfeld 3 - Sanitäranlagen-  

LWL-Landesmuseum für Kunst- und Kulturgeschichte - Ausstattung der Behinderten-WC s 
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Handlungsfeld 4 – Orientierung und Bedienung-  

Türschilder mit Brailleschrift 

 

LWL-Förderschulzentrum Münster; Offene Ganztagsschule , Blindenleitsystem im Innen- und Außenbereich 

Fotos: PODEHL FOTODESIGN 



LWL-Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

Handlungsfeld 4 – Orientierung und Bedienung-  

LWL-Förderschule Paderborn;  

Kontrastreich gestalteter Flur mit Blindenleitsystem und guter Ausleuchtung 

Foto: LWL BLB 
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Spezialthema: Außenanlagen, Stellplätze  

Gerontopsychiatrische Tagesklinik in Bergkamen  

 

 

Gebäudezugang 

Stellplätze in unmittelbarer  

Nähe zum Eingang. 

Gebäudeeingang 

Foto: PODEHL FOTODESIGN 



LWL-Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

Spezialthema: Organisatorische Maßnahmen 

Eine Broschüre informiert Besucher über einen „treppenfreien Rundgang“ durch  

das Freilichtmuseum. 
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Maßnahmen zur Barrierefreiheit am Landesmuseum für Kunst- und 

Kulturgeschichte in Münster 

 

 

 
 Beispiele: 

- Zugang vom Domplatz: am Vorplatz gibt es eine Tastlinie mit Leitpunkten zum Eingang 

  und automatische Türöffner 

- Zugang von der Rothenburg über eine Rampe 

- im Foyer ist ein taktiles Übersichtsmodell geplant 

- die Kasse verfügt über einen abgesenkten Bereich 

- Vortragssaal mit Induktionsanlage 

- kontrastreiche Stufengestaltung  
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Barrierefreiheit in der Ausstellungsarchitektur im 

Landesmuseum für Kunst- und Kulturgeschichte 

» Zugänglichkeit aller Exponate mit Rollstuhl 

» Unterfahrbarkeit z.B. von Medientischen  

» Positionierung der Exponate in den Vitrinen mit geringer Distanz zum Betrachter  

» Ruhezonen und Sitzmöglichkeiten  

» Licht-/Farb-Kontraste bei Raumgestaltung und Exponatpräsentation  

» Orientierungshilfen  

 

  

  

 

 

 

 

 

 Rollstuhlgerechte Exponataufstellung 

Grafik: SPACE4 / L2M3 
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I 21 Beispiel - Neubau eines Pflegewohnheims in Geseke 

Danke für Ihre Geduld und Aufmerksamkeit … 

Foto: PODEHL FOTODESIGN 

Die Umsetzung des Ziels nach Barrierefreiheit erfordert die Berücksichtigung vieler Einzelbau-

steine, die wie ein Puzzel ineinandergreifen. Nur dann wird der Blick auf das Ganze eröffnet! 


